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«Sage Femme» im 
Schlosskino Balzers
In französischer Sprache 
wird heute um 20.30 Uhr im 
Schlosskino Balzers der Film 
«Sage Femme» gezeigt. 

St. Galler Freiluftoper «Loreley» will 
mit neuem Soundsystem betören
Region Die diesjährige 
Freiluftoper im St. Galler 
Klosterhof soll auch ver-
wöhnte Ohren betören. Für 
Catalanis «Loreley» haben die 
Festspielmacher eine neue 
Soundanlage angeschafft.

Am Freitag in einer Woche feiert die 
Oper «Loreley» von Alfredo Catalani 
Premiere auf dem St. Galler Kloster-
hof. Der etwas heruntergekommene 
Vergnügungspark vor den Kloster-
türmen ist fertig gebaut. Im Gegen-
satz zu früheren Jahren fanden die 
ersten Proben auf der Festspielbüh-

ne bei bestem Wetter statt. «Wir hof-
fen das bleibt so», sagte Werner Sig-
ner, Geschäftsführer des Theaters 
St. Gallen am Donnerstag vor den 
Medien. Die Opern-Rarität werde 
kaum gespielt und sei erstmals in 
der Schweiz zu hören, sagte Opern-
direktor Peter Heilker. Die Geschich-
te der Rhein-Nymphe Loreley, die 
sich an ihrem Liebsten rächt, indem 
sie Männer mit ihrem verführeri-
schen Gesang in die Tiefe zieht, sei 
ein lebendiges Stück mit viel Chor-
musik. Wieder mit dabei ist auch die 
Tanzkompanie des Theaters St. Gal-
len. «Bedingt durch die kurze Auf-
bauzeit war der Ton bisher etwas 
spröde», sagte Signer. Dank der In-

vestition in eine neue Soundanlage 
sollen dieses Jahr erstmals auch ver-
wöhnte Opernliebhaber vollen Hör-
genuss erleben. Die moderne, rasch 
fortschreitende Technik und zusätz-
liche Lautsprecher im Zuschauer-
raum ermöglichten, dass auf jedem 
Platz ein voller, raumfüllender Klang 
zu hören sei. Durch das sogenannte 
Tracking komme der Ton von dort, 
wo die Sängerinnen und Sänger auf 
der Bühne stehen.

Junge sind neues Zielpublikum
Mit vergünstigten Tickets, einer 
Backstage-Führung und einem Apé-
ro wollen die St. Galler Festspiele ein 
neues Zielpublikum ansprechen. 

Wer unter 30 sei, bekomme ein Ti-
cket für 30 Franken. Dieses ist aller-
dings nur an der Aufführung vom 5. 
Juli gültig. Je nach Auslastung an 
diesem Abend, kämen die jungen 
Zuschauer auch in den Genuss von 
Premium-Plätzen, sagte die Medien-
verantwortliche Susi Kaden. Der Bil-
lett-Verkauf laufe gut. Vor allem Zu-
schauer aus Deutschland und Öster-
reich kauften die Eintrittskarten je-
weils lange vor den Aufführungen. 
Das Publikum aus der Region ent-
scheide sich je nach Wetter eher 
spontan, sagte Kaden. (sda)

www.volksblatt.li

Am Theater Chur 

Spielzeit rund ums  
Thema Freiheit
CHUR Freiheit ist das Leitthema 
des Theaters Chur in der kom-
menden Spielzeit, die schon Mit-
te September und nicht wie üb-
lich im Oktober beginnt. Die 
Hälfte aller 73 Vorstellungen um-
kreist diesen Hauptbegriff the-
matisch. Die Saison 2017/18, für 
die ein Budget von 1,9 Millionen 
Franken zur Verfügung steht, 
startet Mitte September mit der 
Eigenproduktion «Gibt es Län-
der, Vater, wo nicht Berge sind?». 

In Szene ge-
setzt wird 
das Stück 
nicht im The-
ater selbst, 
sondern in 
der evange-
lisch-refor-
mierten Mar-
tinskirche in 
der Churer 

Altstadt, wie Theaterdirektorin 
Ute Haferburg und Mitarbeiter 
am Freitag in Chur bekannt ga-
ben. Es gelte, die Freiheit neu zu 
verhandeln, zu diskutieren und 
sie zu verteidigen. Deswegen 
produziere etwas so scheinbar 
einfaches so unendlich viele Ge-
schichten. Das Theater in Chur 
sei ein Ort der Freiheit, der diese 
Geschichten und Schicksale er-
zähle, schreibt die Direktion. Be-
handelt wird das Thema Freiheit 
von der Reformation bis zur Ge-
genwart. Darunter befinden sich 
14 Koproduktionen sowie eine 
Eigenproduktion mit total 38 
Vorstellungen. (sda)
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Klangvolles Finale im TAK

Die vierzehnte Saison der PODIUM-Konzerte 
endet mit Sonntagsmatinee
SCHAAN In fünf Wettbewerbskonzer-
ten stellte sich der musikalische 
Nachwuchs der PODIUM-Jury. Am 
Sonntag, den 18. Juni, werden die 
Preise verliehen, bei einem Ab-
schlusskonzert, das die Mitwirken-
den dieser Saison gestalten.
Auch in ihrem vierzehnten Jahr 
stand der PODIUM-Reihe mit ihrem 
Wettbewerb als Nachwuchsförde-
rung unter dem Patronat I.K.H. Erb-
prinzessin Sophie von und zu Liech-
tenstein. Bei der Preisverleihung 
gibt es erneut die Begegnung mit 
den Stars von Morgen, die in diesem 
Jahr als Pianistin, Harfenistin, Saxo-
fonist, Gitarrist und Violinistin auf-
horchen liessen. Diese Vielseitigkeit 
der Wettbewerbsbeiträge ist Prinzip 
beim PODIUM. Hier stehen nicht 
einzelne Instrumente oder eine be-
stimmte Epoche im Mittelpunkt, 
sondern die Künstlerpersönlichkeit 
der jungen Talente selbst.
Keine leichte Aufgabe für die Jury – 
aber was sie als Preis zu vergeben 
hat, ist auch etwas ganz Besonderes. 
In der Reihe «PODIUM zu Gast» kann 
der musikalische Nachwuchs Auf-
trittsmöglichkeiten in Altersheimen, 
Krankenhäusern und Schulen der 
Region gewinnen und so Erfahrung 
beim Musizieren vor Publikum sam-
meln. Selbstverständlich gibt es 
auch ein Honorar pro Auftritt – ein 

zusätzlicher Anreiz, die Jury zu be-
eindrucken.
Bevor das PODIUM auf Reisen durch 
die Region geht, können die Musik-
freunde der Region alle Mitwirken-
den des diesjährigen Wettbewerbs 
noch einmal auf der TAK-Bühne erle-
ben. Selina Zalonari (Klavier), Julia 
Steinhauser (Harfe), Rafael Frei (Sa-
xofon), Florian Bader (Gitarre) und 
Johanna Luise Zünd (Violine) wer-
den ihre virtuose Musikalität erneut 

unter Beweis stellen. Wie gewohnt 
ist der Eintritt auch beim Abschluss-
konzert frei.  (pr)

Erbprinzessin Sophie.Graziano Mandozzi. (Fotos: ZVG)
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«For Her» am Montag in der Tangente

David Helbock in Eschen

ESCHEN Am Montag, den 19. Juni 
2017, um 20.30 Uhr, gastiert das Da-
vid Helbock Quartett (Foto) in fol-
gender Besetzung in der Tangente in 
Eschen: Filippa Gojo (Gesang), Jo-
hannes Bär (Sousafone, Tuba, Alp-
horn), Bodek Janke (Drums, Percus-
sion) und David Helbock (Piano). 
David Helbock, der mehrfache Preis-
träger beim weltgrössten Jazzpiano 
Wettbewerb in Montreux und jüngst 
neben Brad Mehldau und Kenny Bar-
ron für den Echo Jazz nominierte Pi-
anist, hat für diesen Abend eine 
Band aus seinen Lieblingsmusikern 
und langjährigen Freunden zusam-
mengestellt, die so in dieser Konstel-
lation gemeinsam aber zum ersten 
Mal auf der Bühne stehen. Dieser 
Abend verspricht ein ganz besonde-
res Erlebnis zu werden: Zu hören 
sind lauter Kompositionen von Da-
vid Helbock, die er denjenigen Frau-
en widmet, welche in seinem Leben 
eine grosse Bedeutung hatten.
Die Bregenzerin und jetzt in Köln 
lebende Sängerin Filippa Gojo wur-

de 2014 als erste Sängerin mit dem 
Förderstipendium der Stadt Köln 
für Jazz und improvisierte Musik, 
dem Horst und Gretl Will Stipendi-
um, ausgezeichnet und erhielt 2015 
den Neuen Deutschen Jazzpreis. 
Der Bregenzerwälder Johannes Bär 
ist ein langjähriger Mitmusiker von 
David Helbock. In deren Band «Ran-
dom/Control» und mit dem HMBC 
feierte er Erfolge in den Popcharts. 
Der polnische, in Berlin und Köln 
lebende Schlagzeuger und Tabla-
Meister Bodek Janke wird von der 
internationalen Presse als «Meister 
der vielen Dialekte» gefeiert. Freu-
en Sie sich auf einen spannenden 
Abend!  (pd)

Weitere Infos unter www.tangente.li
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Die 12. St. Galler Festspiele präsentieren vom 23. Juni bis 7. Juli die Oper «Loreley» vor der einzigartigen Kulisse des UNESCO-Weltkulturerbes. (Archivfoto: ZVG)




